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PRESSEAUSSENDUNG 
 

Schlaganfallpatient*innen gestalten Forschung aktiv mit  

In Österreich erleiden jedes Jahr rund 25.000 Menschen einen Schlaganfall. Klinische Forschung 

bringt neue Therapien hervor, die das Leben nach Schlaganfall erleichtern. Doch die Betroffenen 

selbst werden in Österreich normalerweise nicht aktiv in die Planung und Durchführung der 

Studien einbezogen. Das Forschungszentrum VASCage geht nun neue Wege. Im Projekt ACTpatient 

gestalten Menschen mit Schlaganfall den Forschungsprozess von Anfang an mit.  

(Innsbruck,20.4.2022) VASCage bezieht Patient*innen und Angehörige im Projekt ACTpatient aktiv 

in die klinische Forschung ein, um Vorbeugung, Diagnose, Therapie und Rehabilitation bei 

Schlaganfall zu verbessern. „N        m         f    ist der Alltag für die Betroffenen nicht mehr 

derselbe. Es gibt Menschen, die halbseitig gelähmt sind oder die nicht mehr sprechen können. Sie 

 ö         m    m     L b         m             “, beschreibt Christian Böhme die Situation. Er 

ist Neurologe an der Medizinischen Universität Innsbruck. Eva Nachtschatt, Juristin bei VASCage, 

leitet ACTpatient, das vom Open Innovation in Science Center der Ludwig Boltzmann Gesellschaft 

unterstützt wird. Das zukunftsweisende Projekt wird jetzt auch in einem aktuellen Kurzfilm 

präsentiert. 

„W   f              an Patienten und Patientinnen, sondern gemeinsam mit      “, b      Ev  

Nachtschatt den Grundgedanken partizipativer Forschung auf den Punkt und führt weiter aus: „E  

geht uns um Teilhabe und Bewusstseinsbildung im Sinne der UN-Behindertenkonvention. Ärzte und 

Forschende sollten nicht über die Köpfe der Betroffenen hinweg entscheiden, sondern deren Sicht als 

Expert*innen in eigener Sache mitberücksichtigen.“ Bis jetzt hatten die Betroffenen  in klinischen 

Studien lediglich die eher passive Rolle als Proband oder Probandin. ACTpatient will das ändern und 

sie jetzt aktiv und  in jede Ebene der Forschung einbinden: bei der Planung, in der Interpretation der 

Ergebnisse und in der Kommunikation nach außen.  

Der ACTpatient-Beirat setzt sich aus Patient*innen, Angehörigen, Interessenvertretern und 

Forschenden zusammen. Sie definieren die Schwerpunkte ihrer Arbeit und erhalten die dazu nötigen  

Schulungen. Unter anderem sollen Aufklärungsgespräche und Einverständniserklärungen 

verständlicher und die Studienteilnahme soll angenehmer werden.  Eine Patientenforschergruppe 

wird ermitteln, welche konkreten Bedürfnisse bislang bei der Schlaganfall-Behandlung und bei der 

Nachsorge zu kurz gekommen sind.  

„W       ff      ,      w             E  b       v   P                P                           

    fü      B    ff         v         P   m      bf     ,“      M       K  f    ,        -

Forscher und ebenfalls Neurologe an der Medizinischen Universität Innsbruck. „D   D    fü      

klinischer Studien ist einer unserer wichtigsten Unternehmensbereiche. Wir wollen dieses neue, 

partizipative Konzept, das wir hier in ACTpatient entwickeln, als besonderes Qualitätsmerkmal auch 

in unseren künftigen klinischen Stu      m   z  “,     ä   M        U      , G    äf  fü     v       

VASCage GmbH. Wir sehen darin auch einen wichtigen Beitrag, um die Kommunikation zwischen 

Forschenden und der Öffentlichkeit zu fördern und um das Vertrauen der Gesellschaft in klinische 

For       z    ä    .“ 



VASCage GmbH 
Innrain 66a 
6020 Innsbruck, Austria 

 

 

 

VASCage GmbH 
Anichstraße 5a  
6020 Innsbruck 
Austria 

carola.hanisch@vascage.at 
https://vascage.at 
+43 664 88105842 

                                          

Link zum ACTpatient Film © LBG: https://youtu.be/ugOW7FEp9xk 

 

 

Bild 1: „Beim Forschungszentrum VASCage reden Patient*innen bereits in der Planung mit.“ (Foto: Carola 

Hanisch,VASCage) 

 

Bild2: „Therapeutische Aufklärungsgespräche sollen durch die Beteiligung der Patient*innen verständlicher 

werden.“  (Foto: Carola Hanisch,VASCage) 

Hochaufgelöste Pressebilder zum Herunterladen unter https:/www.vascage.at/news/ 

Kontakt und Ansprechpartner*innen: 

Dr. Eva Nachtschatt +43 664 88102168 ; eva.nachtschatt@vascage.at 

Assoz. Prof. Dr. Michael Knoflach,  +43 512 50481697, michael.knoflach@vascage.at 

Dipl.-Chem. Carola Hanisch, Öffentlichkeitsarbeit VASCage; +43 664 88105842; carola.hanisch@vascage.at 

 

VASCage 

VASCage GmbH ist ein medizinisches Forschungszentrum mit den Schwerpunkten Gefäßalterung und 

Schlaganfall. VASCage entwickelt Produkte, Therapien, Technologien, Services und Lösungen zur Förderung 

der Gefäßgesundheit und Lebensqualität nach Schlaganfall. Der Tätigkeitsbereich von VASCage umfasst auch 

die Organisation und Durchführung nationaler und internationaler klinischer Präventions-, Diagnose-, 

Therapie- und Rehabilitationsstudien. 

 

Fördergeber 

Das COMET-Zentrum VASCage wird im Rahmen von COMET – Competence Centers forExellent Technologies 

durch BMK, BMDW, Tirol, Salzburg und Wien gefördert. Das Programm COMET wird durch die FFG 

abgewickelt. 

 

Links  

VASCage www.vascage.at 

OIC LBG https://ois.lbg.ac.at/ 
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